
Scheuklappen ablegen
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tion wechselseitig mit ideo-
logisch aufgeladenen Vor-
würfen. Dabei müssten bei-
de Seiten einfach einmal die
Scheuklappen ablegen. Die
Fehler.liegen auf der Hand.
Die Okostromumlage ist
falsch konstmiert, dönn sie

matisch belasteg doch die
Okostrom-Dividende, die
Ersparnisse durch niedrigere
Einkaufspreise für den
Sffom, geben Energieversor-
ger kaum weiter.

Die ausufernden Rabatte
ftir Unternehmen müssen
durchforstet werden - hier
sind Union und FDp zu
großzügig gewesen. Auf der
anderen Seite müssten Sozi-
aldemokraten und Grüne
Zugeständnisse ftir eine Ab-
senkung der.Einspeisevergü-
tung des Okostroms ma-
chen. Mit diesen Einsriffen
ließen sich die Kostön fur
Strom im Griff halten und
gerechter verteilen.

Christoph Slangen

Strompreis und EEG-Umtage

trompreissteigerungen
sind ein Argernis -auch
wenn sie einem guten

Zweck dienen: Dem Aus-
stieg aus dem gefährlichen
Atomstrom und dem Umbau
zlt einer umweltfreundli-
chen, nachhaltigen Stromer-

Investitionen in den Ausbau
der Netze verlangt. Insofern
war es Fahrlässigkeit, wenn
nicht bewusste Irreftihrung,
als die Kanzlerin im Jahr
2011 versprach, die EEG-
Umlage solle nicht steigen.
In der Realität hat sich die
Abgabe bereits um die Hälf-
te erhöht und im kommen-
den Jahr steht nach ersten
Berechnungen ein weiterer
kräftiger Anstieg an.

Es wäre höchste Zeit für
eine Generalüberholung des
gesamten Mechanismus.
doch wahlkampfbedingt
wird es keine schnelle, wirk-
same Strompreisbremse ge-
ben. Stattdessen überziehln
sich Regierung und Opposi

zeugung. muss umso höher
,.Esw3rklar, dass ??Eswäre höchs- ausfallen, je mehr
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te Zeit für eine das große Angebot
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dern eine 41- lung_ des_ gesam- st o* ärti.tt. pri_
schubfinanzierung tenMechanis- vate Verbraucher
ftir die neuen mus. tt t)nd kleine Betrie_
Energieträger und bewerdenso auto_


